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Von der Wirtschaft lernen heißt voran zu kommen 

Die New Economy ist fraglos auf den harten Boden der ökonomischen Realität aufgeschlagen 

und dotcoms treiben Investoren eher Tränen der Trauer als der Freude ins Gesicht. Dennoch 

bleiben das Internet und seine Verwandten wichtiger Motor für wirtschaftlichen und gesellschaft-

lichen Wandel. Gerade in wachstumsschwachen Zeiten wie diesen müssen die vorhandenen 

Möglichkeiten daher erkannt und konsequent genutzt werden. Die entsprechenden Fähigkeiten 

müssen folglich entwickelt und verfeinert werden.  

Lange Zeit war es in Mode, Deutschland im Bereich der Informationstechnologie in ein schlech-

tes Licht zu stellen. Die mit viel Lärm inszenierte Greencard-Aktion der Bundesregierung schien 

die Befürchtungen, Deutschland hinke auf dem IT-Sektor im internationalen Vergleich zuneh-

mend hinterher, eher zu bestätigen denn Zweifel auszuräumen und Vertrauen zu wecken. Aber 

die Situation ist wesentlich differenzierter und alles andere als hoffnungslos!  

So die Botschaft des Global Information Technology Report 2002 - 2003, der jüngst vom World 

Economic Forum [www.weforum.org] in Genf veröffentlicht wurde. Diese Länder-

Vergleichsstudie wurde zum zweiten Mal erstellt und untersucht die so genannte network-

readiness von 82 Ländern. Der Report basiert auf publizierten Statistiken und der Befragung von 

mehr als 4700 Managern in den jeweiligen Ländern. Als network readiness wird die Fähigkeit der 

einzelnen Länder bezeichnet, von Fortschritten auf dem Gebiet der Informationstechnologie 

profitieren und selbst zu diesen Fortschritten beitragen zu können. Sie wird in drei Teilbereiche 

untergliedert: erstens die vorhandenen Rahmenbedingungen, zweitens die relevanten IT-

Fähigkeiten von Regierung/Verwaltung, Unternehmen und Privatpersonen und schließlich die 

Interaktion zwischen den einzelnen Gruppen. Deutschland belegt in der Rangliste, die von Finn-

land, den USA und Singapur angeführt wird - insgesamt den zehnten Platz.  

Hinsichtlich der Rahmenbedingungen kann zunächst festgestellt werden, dass Deutschland bei 

der Infrastrukturqualität im weltweiten Vergleich auf einen hervorragenden dritten Platz kommt. 

Die weiträumige Versorgung mit über 3,2 Millionen DSL-Anschlüssen und rund 25 Millionen 

ISDN-Kanälen schlägt sich hier nieder. In Verbindung mit einem funktionierenden Wettbewerb 

– Platz vier für die Telekom-Regulierungsbehörde – entsteht so ein sehr innovationsfreundliches 

Umfeld für neue Technologien und damit auch für Investitionen in diesem Bereich. 

Bei den durch Regierung und Verwaltung gesetzten politischen Rahmenbedingungen schneidet 

Deutschland im internationalen Vergleich jedoch nur unterdurchschnittlich ab. So belegt die 

Bundesrepublik bei Gegenüberstellung von öffentlichen Bildungsausgaben und Bruttoinlands-

produkt den 40. Platz.  
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Der Mangel an Naturwissenschaftlern und Ingenieuren - Platz 21 - kann dann schon als Zwangs-

läufigkeit angesehen werden. Und die dringend notwendige Erhöhung der Bildungsausgaben 

könnte trotz PISA-Schock aufgrund leerer öffentlicher Kassen noch geraume Zeit auf sich war-

ten lassen. Überhöht hingegen sind in Deutschland die gesetzlichen Restriktionen des Internet-

gebrauchs. Platz 57 lässt hier viel Spielraum für weitere Liberalisierungen, um den übermäßigen 

staatlichen Regulierungen entgegen zu wirken.  

Die Untersuchung der Fähigkeiten und Möglichkeiten zur effektiven Nutzung von Informations-

technologien ergibt gravierende Unterschiede zwischen Wirtschaftsunternehmen einerseits und 

Regierung, Verwaltung und Privathaushalten andererseits. Deutsche Unternehmen haben welt-

weit die höchste Innovationskapazität und leben von der hervorragenden Qualität eigener For-

schungs- und Entwicklungsarbeit. Nur wenig muss teuer in Lizenz gefertigt werden. Deutsche 

Unternehmen sind ebenfalls Spitzenreiter bei der Anwendung von Netztechnologie im Rahmen 

der internen Unternehmenskommunikation. Deutliche Indizien dafür, dass die Unternehmen in 

der Lage sind, Ausbildungsdefizite ihrer Mitarbeiter effizient auszugleichen.  

Deutschlands Regierung und Verwaltung fallen hinsichtlich ihrer Fähigkeiten und Möglichkeiten 

zur Nutzung von Informationstechnologien mit Platz 27 deutlich hinter die Privathaushalte zu-

rück, die auf Platz 20 stehen. Bei den negativen Einflussfaktoren sticht einerseits die schlechte 

Qualität des mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterrichts in Deutschland hervor – abge-

schlagen auf Platz 48! Doch damit nicht genug. In deutschen Sekundarschulen teilen sich im 

Durchschnitt 14 Schüler einen PC und auf 25 Schüler kommt ein Internetzugang. Bei unserem 

Nachbarn Dänemark steht dagegen auf jeder Schulbank ein PC mit Internetanschluss. Die Schat-

ten des schiefen Turms von Pisa reichen weit. Weitere strukturelle Defizite ergeben sich aus einer 

zu geringen Priorität, welche der network-readiness als öffentliche Aufgabe beigemessen wird – 

für manche Verwaltungen scheint „www“ ein Kürzel zu sein für „wir warten weiter“ – wahr-

scheinlich darauf, dass die Verwaltungsausbildung endlich im 21. Jahrhundert ankommt.  

Die jeweiligen IT-Fähigkeiten und Möglichkeiten der untersuchten Akteure bestimmen auch ihre 

tatsächliche Internetnutzung. Privatpersonen, Regierung und Verwaltung hinken der Wirtschaft - 

deutsche Unternehmen sind auf diesem Gebiet mit großem Abstand weltweit führend - wiede-

rum weit hinterher. Private Haushalte in Deutschland weisen eine immer noch vergleichsweise 

geringe Akzeptanz des Onlinezahlungsverkehrs auf, wodurch die Entwicklung der privaten In-

ternetnutzung gebremst wird. In der öffentlichen Verwaltung bereitete es lange Zeit größte Prob-

leme, selbst simple Antragsformulare für einfache Verwaltungsakte online verfügbar zu machen.  
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Und selbst dort, wo sich das Wort „E-Government“ bereits rumgesprochen hat, gibt es einen 

Flickenteppich von unterschiedlichen Einzelinitiativen auf Bundes-, Länder- und Kommunen-

ebene, aber kein gemeinsames, nutzerfreundliches Online-Portal für alle Bürger. Hingegen wer-

den die Potenziale des effizienten B2B-Onlinehandels von der deutschen Wirtschaft weltweit mit 

Abstand am besten genutzt, wobei vor allem Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitern beson-

ders gut vernetzt sind. Nachholbedarf besteht demgegenüber bei Banken und Versicherungen 

sowie im Gesundheitswesen. In deutschen Krankenhäusern werden beispielsweise Patientenda-

ten weiterhin überwiegend von Hand eingegeben und konventionell übermittelt.  

„Von der Wirtschaft lernen heißt voran zu kommen" – was kann uns dieser Leitsatz im Bezug 

auf Deutschlands network-readiness vermitteln? Wenn die Strukturdefizite von öffentlicher Ver-

waltung und privaten Haushalten beseitigt werden sollen, ist eine Orientierung an den erfolgrei-

chen Konzepten der Wirtschaft der kürzeste und effektivste Weg zum Ziel. Liberalisierung statt 

Regulierung, so viel Vertrauen wie möglich, so wenig Kontrolle wie nötig und viel mehr Offen-

heit gegenüber den Möglichkeiten, welche die weltweite Vernetzung heute bieten. Nur so wird 

Deutschland die wirtschaftlichen und sozialen Chancen und Potenziale ausschöpfen und zugleich 

Einfluss auf die Gestaltung der Welt von morgen nehmen können. Strukturwandel statt Fach-

kräfteimport, bei fast 5 Millionen Arbeitslosen eigentlich eine Selbstverständlichkeit! Hier ist die 

Wirtschaft gefordert, über Qualifizierungsmaßnahmen in die Zukunft zu investieren, statt nur 

nach ausländischen Fachkräften zu rufen. Sonst könnte aus einer grünen schnell eine rote Karte 

werden… 
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